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spräche angehört und gleich dem lateinischen celsus soviel als
hoch, erhaben bedeutet 7 . Unsere Absicht geht vornehmlich nur

dahin, das Yerhältniss der Wohnsitze der Kelten auf der
pyrenäischen Halbinsel im Verhältniss zu denen der Iber ei-
näher zu prüfen.

Man darf es wohl als eine ausgemachte Sache ansehen,
dass die Kelten über die Pyrenäen nach Hispanien gekommen
sind und hier mit den Iberern lange Zeit wegen der Wohnsitze
auf der Halbinsel Kriege geführt haben. Diese Kämpfe selbst
gehören in eine vorhistorische Zeit; als aber die Geschichte
ihr Licht auf diese Völker des Westens auszubreiten beginnt,
nimmt man wahr, wie dieselben neben einander ihre Wohn
 sitze haben. Andere Völker, welche ebenfalls sich in Hispanien
niedergelassen haben, sollen liier einstweilen nicht in Betracht
gezogen werden. Unsre Absicht ist es, in einer späterhin nach
folgenden Abhandlung die Einwanderung der Kelten in die
pyrenäische Halbinsel näher zu prüfen. Es hat nun zwar den

Anschein, als ob damit ein verkehrter Weg eingeschlagen
werde, indem zuerst von den Wohnsitzen der Kelten, also nach
dem Resultate ihrer Einwanderung und sodann erst nach dieser
selbst gefragt wird; dennoch glauben wir mit diesem 'Torepov
-pLspsv besser zu unserem Ziele gelangen zu können.

A.

Allgemeine Uebersiclit.

Ungefähr dasselbe, was zuvor über die Kämpfe der
Kelten mit den Iberern bemerkt worden ist, sagt auch, jedoch
ohne der Einwanderung zu gedenken, Diodorus von Sicilien h

 Er fügt noch hinzu, die Streitenden hätten sich späterhin versöhnt

7 S. Glück bei Kuhn und Schleicher, Beiträge zur vergleichenden Sprach
forschung. Bd. 5. S. 97 u. f.

1 Diod. Sic. Biblioth. hist. Lib. Y. cap. 33. 0vxci ydp xo TraXatov ~sp\ vr^
ya&gt;pa&lt;; aXX^Xoui; oia-oXepjcjavTcC ot xe ’Mßrjpc? xal oi KsXxtn, xal psxd xauxa
BiaXuö^vxsc xal X7jv ycopav xoivrj xaxoixijaavxs?, sxi S’sKiyapdas r.pbq aXXijXou?
auvOsp-evoi, 8ia xrjv i“tp.'.?(av Xsyovxa xauT7)$ xuyeiv xfj&lt;; -potrrjyopkxs. Auofv o’ e0v&lt;5v
aXx{p.tov p.tyÖ£VXcov xal ycopa? 6rcoxaip.^V7}£ aya0f[s, auvcßrj xou? KsXxfßrjpcC
hz\ r.6X\j xij 8o;r, ;:posXQsfv, xal 'Piop.a(o*.; TloXXou; ypovouc dvxixa£ap.Evou; p.oXic
xxxa~oXEpL7i0fjvai.


